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Wien greift durch: Falschparker-
Strategie für Camillo-Sitte-Gasse!

Stadt Wien ergreift Maßnahmen gegen Falschparker in
Rudolfsheim-Fünfhaus, um öffentlichen Verkehr zu

verbessern und Grüne Räume zu fördern.

Camillo-Sitte-Gasse 20, 1150 Wien, Österreich - Ein neuer
Tag in Wien, und gleich eine wichtige Maßnahme, die die
Mobilität in der Stadt verbessern soll: Die Stadt Wien hat den
nächsten Falschparker-Hotspot ins Visier genommen – die
Camillo-Sitte-Gasse im 15. Bezirk. Hier geht es nicht nur um
Ordnung, sondern auch um mehr Pünktlichkeit für die Bim-Linie
9 und um eine grünere Umgebung für die Anwohner.

Mobilitätsstadträtin Ulli Sima hat sich zusammen mit den Wiener
Linien für eine Zusammenarbeit entschlossen, die den
öffentlichen Verkehr beschleunigen soll. Eine der
Kernmaßnahmen ist die Erhöhung der Strafen für Falschparker,
die in Zukunft weniger Spielraum haben werden. Zusätzlich wird

https://www.meinbezirk.at/rudolfsheim-fuenfhaus/c-lokales/stadt-wien-nimmt-naechsten-falschparker-hotspot-ins-visier_a7373474


an Ampeln der Vorrang für Bus und Bim verbessert. „Wir
müssen endlich Maßnahmen gegen die Blockaden des
Öffentlichen Verkehrs ergreifen“, fordert Sima.

Grünflächen und eine bessere
Aufenthaltsqualität

Aber das ist noch nicht alles! Um die Lebensqualität im Grätzl zu
erhöhen, sollen rund 500 Quadratmeter Beton und Asphalt
entsiegelt werden. Geplant sind unter anderem die Anpflanzung
von 20 Hochsträuchern sowie das Aufstellen von Trinkbrunnen
und vier gemütlichen Sitzbänken. Zudem wird der Gehsteig
verbreitert, damit Fußgänger und Verkehrsteilnehmer besser
voneinander sehen können.

Die genaue Optimierung der Parkplatzsituation bleibt zwar noch
unklar, aber Bezirksvorsteher Dietmar Baurecht ist erfreut über
die barrierefreie Gestaltung der Haltestelle an der
Gablenzgasse. „Wir arbeiten Schritt für Schritt daran, unser
Grätzl lebenswerter zu machen“, so Baurecht.

Von der Geschichte zur modernen
Stadtplanung

Um die Bedeutung der Camillo-Sitte-Gasse besser zu verstehen,
ist ein Blick in die Geschichte essentiell. Benannt nach dem
österreichischen Stadtplaner Camillo Sitte, der am 17. April 1843
geboren wurde, hat dieser die Städtebaukunst nachhaltig
geprägt. Sitte wurde bekannt durch sein Hauptwerk „Der
Städtebau nach seinen künstlerischen Grundsätzen“, das 1889
veröffentlicht wurde. Sein Ansatz betont die Integration von
Grünflächen in städtische Strukturen, was bis heute Grundlage
vieler städtebaulicher Überlegungen ist.

Camillo Sitte plädierte für die Schaffung geschützter
Erholungsbereiche und die Integration großer Bäume, die nicht
nur ästhetisch wirken, sondern auch zur Verbesserung der



Luftqualität beitragen. Diese Ideen finden sich auch in den
heutigen Diskursen um die Entwicklung von urbanen
Grünflächen wieder, wo zwischen sanitärem und dekorativem
Grün unterschieden wird. Die Bedeutung von Sitte ist also
keinesfalls passé, sondern relevant wie nie in Zeiten, in denen
Städten mehr Grün und Aufenthaltsqualität abverlangt wird.

Die ersten Arbeiten in der Camillo-Sitte-Gasse haben bereits am
3. Juni begonnen und sollen bis zum 29. August abgeschlossen
sein. Ein spannendes Projekt, das zeigt, wie Wien auf den Puls
der Zeit reagiert und sowohl die Mobilität als auch das
Wohlbefinden seiner Bewohner in den Vordergrund stellt. Hoffen
wir, dass damit ein bleibender Beitrag zur Lebensqualität in
unserem schönen Grätzl geleistet wird!
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